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Angesichts des derzeitigen makroökono-
mischen Umfelds, das durch Inflation und 
hohe Zinssätze geprägt ist, steht Europa 
vor zahlreichen Herausforderungen, unter 
anderem einer Überalterung der Bevölke-
rung, einer Energiekrise, starkem Wett-
bewerb und der dringenden Notwendig-
keit, den ökologischen und digitalen Wan-
del zu bewältigen. Darüber hinaus bleibt 
jedoch die Finanzkompetenz auf dem ge-
samten Kontinent ein wichtiges Thema.

Laut einer von der Europäischen Kom-
mission im Juli 2023 veröffentlichten Stu-
die, weisen weniger als 20% der Bürger in 
der Europäischen Union (EU) ein hohes 
Maß an Finanzwissen auf, wobei nur in 
vier von 27 Mitgliedstaaten – den Nieder-
landen, Schweden, Dänemark und Slowe-
nien – mehr als ein Viertel der Befragten 
eine hohe Finanzkompetenz aufweisen. 

Einem Bericht des Jahres 2024 zufolge, 
der von der Generaldirektion „Binnen-
markt, Industrie, Unternehmertum und 
KMU“ der Europäischen Kommission ver-
öffentlicht wurde, belaufen sich die priva-
ten Ersparnisse in der EU auf schätzungs-
weise 33 Bill. Euro. Anders als in anderen 
Regionen wird dieser Reichtum jedoch 
nicht genutzt, um den strategischen Er-
fordernissen der EU gerecht zu werden, da 
ein großer Teil davon - demselben Bericht 
zufolge etwa 300 Mrd. Euro pro Jahr - in 
die US-Wirtschaft und zu Vermögensver-
waltern jenseits des großen Teichs umge-
leitet wird. Dies ist für die Kapitalmarkt-
union (CMU) und die europäische Wirt-
schaft insgesamt von Nachteil. 

EU-Kleinanlegerstrategie

Im Mai 2023 verabschiedete die Euro-
päische Kommission eine Strategie für 
Privatanleger, welche die europäischen 
Sparer in die Lage versetzen soll Anlagen 
zu tätigen, die ihren Bedürfnissen, Präfe-
renzen und Werten entsprechen, und die 
darüber hinaus für eine faire Behandlung 
und einen angemessenen Anlegerschutz 
steht. Ziel der Strategie ist es, eine stär-
kere Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger an den EU-Kapitalmärkten zu er-
reichen, die Kapitalmarktunion zu stärken 
und private Finanzmittel in die europäi-
sche Realwirtschaft fließen zu lassen. 
Gleichzeitig soll dabei der laufende öko-
logische und digitale Wandel unterstützt 
werden. 

Aber wie können wir angesichts der Tat-
sache, dass gemäß der vorgenannten Stu-
die der Europäischen Kommission 45% 
der EU-Bürger kein Vertrauen in die An-
lageberatung ihrer Bank, ihres Versiche-
rers oder ihres Finanzberaters haben, das 
Ruder herumreißen. Wie können wir si-
cherstellen, dass europäische Ersparnisse 
auf regionaler Ebene eingesetzt werden 
und sowohl den EU-Bürgern als auch der 
europäischen Wirtschaft insgesamt zugu-
tekommen? 

Zunächst ist es von vorrangiger Bedeu-
tung, die Entwicklung des Finanzwis-
sens in Europa voranzubringen. Für die 
Sicherung von wirtschaftlicher Stabilität 
und individuellem Wohlstand ist dies 

von entscheidender Bedeutung, da Men-
schen mit Finanzwissen letztlich besser 
in der Lage sind eine Anlegermentalität 
zu entwickeln, aktive Teilnehmer an den 
europäischen Kapitalmärkten zu werden 
und fundierte finanzielle Entscheidun-
gen zu treffen, wenn sie ihre Ersparnisse 
verwalten. 

Zu diesem Zweck sollten Regierungen, 
Bildungseinrichtungen und Finanzinsti-
tute in ganz Europa ihre Kräfte bündeln 
und allgemein zugängliche Ressourcen, 
Workshops und Kurse anbieten, die auf die 
Förderung der Finanzkompetenz aller Al-
tersgruppen zugeschnitten sind. Denn nur 
so können wir die europäischen Bürgerin-
nen und Bürger in die Lage versetzen, ihre 
Finanzen effektiv zu verwalten, und die 
nächste Generation motivieren, für eine 
robustere und wohlhabendere europäi-
sche Realwirtschaft zu sorgen. Aber die 
Förderung des Finanzwissens allein reicht 
nicht aus. 

Damit die europäischen Sparer mehr 
investieren, müssen wir ihnen auch die 
notwendige Finanzinfrastruktur zur Ver-
fügung stellen. Dies erfordert ein Angebot 
erschwinglicher, maßgeschneiderter und 
umfassender Handelslösungen, die Klein-
anlegern als Einstiegsmöglichkeit in die 
Kapitalmärkte dienen können. Darüber 
hinaus müssen wir Anreize - wie finanzi-
elle Belohnungen und möglicherweise 
steuerliche Anreize - schaffen, um die Be-
teiligung an den Märkten und Investitio-
nen weiter zu fördern. 

Liquiditätsspender

Vor diesem Hintergrund hat die Luxem-
burger Börse (LuxSE) im Jahr 2019 LuxX-
Prime in Zusammenarbeit mit der Euwax 
AG, einer Tochtergesellschaft der Börse 
Stuttgart, gegründet, die als primärer Li-
quidity-Provider fungiert. LuxXPrime ist 
ein Segment auf der Handelsplattform der 
LuxSE, das dem Handel mit Anleihen für 
Privatanleger gewidmet ist. Am Anfang 
stand eine Auswahl von 250 Anleihen, 
heute, fünf Jahre später, sind es 1.500 
sorgfältig ausgewählte Wertpapiere von 
370 Emittenten aus über 40 Ländern. 

In Zusammenarbeit mit der Euwax bietet 
LuxXPrime feste Preise für eine Reihe von 
häufig gehandelten Anleihen in Echtzeit an, 
so dass in bestimmten Fällen bereits ein 
Handel ab 1.000 EUR getätigt werden kann. 

Dank der Bereitstellung eines Portals, 
das ausschließlich dem Handeln mit An-

leihen in kleinerem Umfang gewidmet ist, 
bietet LuxXPrime Banken und Maklern 
die Möglichkeit, ihren Privatkunden eine 
größere Auswahl an Optionen zu bieten 
und eine Differenzierung ihrer Portfolios 
vorzunehmen. 

Eines der herausragenden Anliegen 
von LuxXPrime ist es, den Zugang zum 
Anleihehandel zu erleichtern. Auf einem 
Anleihemarkt, der traditionell von insti-
tutionellen Anlegern dominiert wird, hat 
LuxXPrime den Zugang für Privatanleger 
verbessert und damit einen entscheiden-
den Schritt in Richtung Demokratisie-
rung der finanziellen Gestaltungsmög-
lichkeiten gemacht. Börsen sind regu-
lierte Akteure, die öffentliche Märkte 
betreiben. Sie bieten von Natur aus mehr 
Transparenz und Aufsicht als andere 
Handelsplätze, und dies stärkt den An-
legerschutz.

Wachsende Bedeutung von ESG

Die Demokratisierung der finanziellen 
Gestaltungsmöglichkeiten bedeutet auch, 
mit den aktuellen Markttrends Schritt zu 
halten und die zunehmende Bedeutung 
von ESG-Prinzipien (Umwelt, Soziales 
und Unternehmensführung) zu berück-
sichtigen. LuxXPrime ist mit seinem En-
gagement beispielhaft: Es hat über 300 
nachhaltige Anleihen in seine Wertpapier-
auswahl aufgenommen und bietet Anle-
gern so Optionen, welche mit ihren Wer-
ten übereinstimmen und eine nachhaltige 
Entwicklung unterstützen. Bisher be-
schränkte sich der Handel mit grünen An-
leihen im Allgemeinen auf institutionelle 
Anleger. Doch mit LuxXPrime bietet sich 
nun auch Privatanlegern die Gelegenheit, 
mit grünen und anderen nachhaltigen An-
leihen zu handeln. Diese Anleihen mit 
spezifischer Verwendung der Erlöse sind 
besonders attraktiv da sie durch detail-
lierte Projektfinanzierungs- und jährliche 
Allokationsberichte einen klaren Einblick 
in die Auswirkungen der Investitionen 
bieten und den Anlegern helfen, genau zu 
verstehen, wohin ihr Geld fließt und wel-
che positiven Effekte sie unterstützen. 
Darüber hinaus bietet die LuxSE in seinem 
Handelssegment für Privatanleger über 
100 Staatsanleihen an.  

Wenn wir wollen, dass die EU-Bürger 
ihre Ersparnisse investieren, müssen wir 
als Marktteilnehmer und Finanzinterme-

diäre die Vorteile von Investitionen in Fi-
nanztitel besser erklären und diese Trans-
aktionen einfacher gestalten. Anders aus-
gedrückt: Europas führende Finanzzent-
ren sollten ein stabiles regionales Ökosys-
tem schaffen, das in der Lage ist Vertrauen 
zu gewinnen und das richtige Umfeld für 
Kleinanleger herzustellen, damit diese 
sich aktiv an den Kapitalmärkten engagie-
ren können. 

Als eines der wichtigsten Finanzzentren 
Europas und weltweit führender Börsen-
platz für internationale Schuldtitel, ver-
fügt Luxemburg über ein dynamisches 
Finanzökosystem für primäre Kapital-
marktaktivitäten. Die Zahlen sprechen für 
sich: LuxSE umfasst derzeit mehr als 
43.000 Wertpapiere - darunter 39.000 
Schuldtitel – und unterstützt 1.800 Emit-
tenten in 100 Ländern. Mit seinem Spekt-
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rum an handelbaren Anleihen ist LuxSE 
einzigartig auf dem Markt. Und mit LuxX-
Prime wollen wir die Einstiegshürde, ins-
besondere für Kleinanleger, senken. 

Die europäischen Kapitalmärkte bieten 
Privatanlegern die Chance ihr Vermögen 
zu vergrößern und ihre Altersvorsorge zu 
sichern. Gleichzeitig erhalten Sie die Mög-
lichkeit ihr Geld für die europäische Real-
wirtschaft einzusetzen. Letztlich können 
und sollten Luxemburg, sowie weitere 
Finanzzentren in der EU, durch eine Bün-
delung ihrer Anstrengungen und die 
Schaffung eines kooperativen und integ-
rativen Umfelds für Kleinanleger einen 
Beitrag dazu leisten, die Potenziale der 
europäischen Kapitalmärkte zu erschlie-
ßen und den Weg für nachhaltiges Wachs-
tum und Wohlstand für kommende Gene-
rationen zu ebnen.

Das richtige Umfeld für Privatanleger schaffen 
Europas führende Finanzzentren sollten ein stabiles regionales Ökosystem organisieren, das Vertrauen stiftet

Julie Becker

CEO, Luxembourg 
Stock Exchange
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